Weinbau in Maienfeld

Tradition und Gegenwart

Mitten in der sonnigen Bündner Herrschaft gelegen, ist Maienfeld ein Ort mit einer langen Weinbautradition.

Die besonderen klimatischen Bedingungen, insbesondere der Föhn, ein warmer Fallwind, in Kombination mit der geschützten Südlage am Fuss des Falknis, haben das vorzügliche Gedeihen der Rebe seit ihrer Einführung in unseren Breitengraden begünstigt.

Bis zum Anfang des 17. Jahrhunderts wurden in der Gegend der Bündner Herrschaft auschliessliche weisse Rebsorten angepflanzt. Die aus Frankreich eingeführte Blauburgunder-Rebe (Pinot Noir) fühlte sich in der Gegend schnell heimisch und ist seither die dominierende Sorte.

Seither hat sich der Weinbau kontinuierlich entwickelt und ist bis zum heutigen Tag wichtiger Wirtschaftszweig und tiefverankerter Bestandteil landwirtschaftlicher Kultur.

Mengenbeschränkung, moderne Anbau- und Bearbeitungsmethoden im Rebberg, Qualitätsbewusstsein, vielfältige Methoden der Weinbereitung zwischen Tradition und Moderne im Keller,  - so präsentiert sich sich der Weinbau in Maienfeld heute. 

Neben dem Blauburgunder gedeihen eine Vielzahl an Rebsorten wie Riesling-Sylvaner, Grauburgunder, Weissburgunder, Chardonnay , Cabernet Sauvignion, Merlot, Gewürztraminer, Syrah um nur einige zu nennen.

Auf einer geographisch begrenzten Fläche bewirtschaften 19 Selbstkelterer an den verschiedensten Lagen ihre Parzellen und keltern eine Vielzahl an charaktervollen, eigenständigen Weinen und prägen so die einzigartige Vielfalt der Weinbaugegend in und um Maienfeld.

Wingert und Torkel

Als „Wingert“ wird in der Bündner Herrschaft der Rebberg bezeichnet. Hier wird der Grundstein für die Qualität des Weines gelegt. 

Seit geraumer Zeit setzen Winzerinnen und Winzer  auf Qualität - viele kennen jeden einzelnen Rebstock; mittels Ertragsbeschränkung, naturnaher und ständig optimierter Pflege der Reben gedeihen erstklassige Trauben. 

Im „Torkel“, dem Keller, werden die Weine gekeltert. Mit profunder Sachkenntnis, breiter Erfahrung, geübter Nase und geschultem Auge, mit Experimentierfreude und Sinn für Tradition begleiten die Winzer ihre Weine vom der Traubenernte, dem „Wimmlet“   an bis sie, in die Flasche gezogen und etikettiert, den Betrieb verlassen. 
